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Untersuchungsergebnisse Fahrwerk
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Untersuchungsergebnisse Umwelt

MOTORMANAGEMENT/AU
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ÖLVERLUST MOTOR/ANTRIEB

AUSPUFFANLAGE

Unter dem  
permanenten 
Druck geben  
Dichtungen früher 
oder später nach

Das Alter hinter-
lässt auch beim 
Fahrwerk Spuren – 
aber weniger 
deutlich als in 
anderen Bereichen

Beim Fahrwerk  
hat der Bus einen 
guten Ruf zu  
verteidigen 

Bei den enormen Kilometerleistungen von 
Omnibussen bleiben Ölverluste unvermeidlich

Mit altersabhängig recht unterschiedlichen Mängelquoten schneiden die umwelt-
relevanten Bereiche Ölverlust, Motormanagement und Auspuffanlage ab.

Bei den Mängelquoten schneidet das Fahrwerk gut ab, die Schwankungen  
sind gering. Auch hier bilden regelmäßige Kontrollen und gute Pflege die Basis  
für eine lange Nutzungsdauer.

Immer schön dicht halten

Das Fahrwerk liegt auf Kurs

Grundsätzlich sind Busse auf unseren 
Straßen als Saubermänner unterwegs. 
Allerdings hinterlässt das Alter im Hin-
blick auf umweltrelevante Themen seine 
Spuren. Motor und Antrieb haben mit 
zunehmendem Alter mit Ölverlust zu 
kämpfen – angesichts der enormen Fahr-
leistungen keine große Überraschung. Im 
Durchschnitt fällt der Ölverlust an der 
Maschine sowie am Antriebsstrang mit 
5,1 Prozent auf. Bei alten Bussen steigt 
der Wert unschön bis auf das Doppelte an 
– mit entsprechenden Folgen für die 
Umwelt und die Sicherheit anderer Ver-
kehrsteilnehmer. Beim Vergleich des 
Ölverlusts der letzten vier Jahre fällt ein 
Auf und Ab bei der Quote auf. Schlagen in 
diesem Jahr 5,1 Prozent zu Buche, waren 
es 2022 nur 4,3 Prozent. 2020 vermeldete 
der Busreport hier im Durchschnitt 
4,9 Prozent. 

Weniger altersanfällig sind Motorma-
nagement/AU und die Auspuffanlage. 
Beide rangieren mit fast konstanten Wer-
ten auf niedrigem Niveau.  

Die drei Komponenten Achsaufhängung, 
Achsfedern/Dämpfung und Antriebswel-
len glänzen als Musterschüler in der HU. 
Die niedrigsten Mängelwerte trifft man 
bei der Antriebswelle an. Mit 0,1 Prozent 
liegt der Wert einen Hauch über dem 
Vorjahreswert von 0,0 Prozent. Erst bei 
einem Fahrzeugalter von elf Jahren steigt 
der Wert auf 0,2 Prozent. Auch noch 
ältere Busse reißen diese Hürde nicht. 

Eine leichte Verschlechterung bringt die 
Hauptuntersuchung bei Achsfedern und 
Dämpfung an den Tag. Seit dem letzten 
Busreport stieg die Mängelquote von 1,2  
Prozent auf 1,7 Prozent. Mit zunehmen-
dem Alter der Busse nehmen auch die 
Beanstandungen in diesem Bereich zu 
und erreichen schon mal einen Wert von 
4 Prozent bei den 15-jährigen. Bei den 
noch älteren Bussen sinken die Werte 

wieder, da defekte Fahrzeuge repariert 
oder stillgelegt werden. 
Einen leicht negativen Trend muss man 
bei der Achsaufhängung vermelden. Die 
Quote hat von 0,8 Prozent 2022 auf 
1,1 Prozent in 2024 zugelegt. Bis zu einem 
Fahrzeugalter von acht Jahren bleibt die 
Achsaufhängung unter einem Prozent, 
danach steigen die Werte an und errei-
chen bei 20 Jahre alten Fahrzeugen 
2,5 Prozent. 
Beim Thema Fahrwerk spielt neben der 
regelmäßigen Kontrolle in der Werkstatt 
der Fahrer eine maßgebliche Rolle. Das 
Anpassen des richtigen Reifenluftdrucks 
mindert den Verschleiß ebenso wie eine 
vorausschauende Fahrweise mit ver-
gleichsweise simplen Maßnahmen, wie 
dem gezielten Umfahren von Schlag-
löchern.

„Der Bus ist ein 
Saubermann mit 
altersbedingten 
Schwächen“


